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Die Auflöfung diefer Gleichung ergiebt 51 : 11(3 — Vs“) : om !] und, da

2
c__a+ab

l_ 11

u. 200 die nachfolgenden Werthe für i:

, ferner & = l — 2 a, fo wird nach einfachen Umformungen

11 2

(l __ 1 —— \/1 — 0,688 (T)

1 _ 2 '

Für die verfchiedenen Werthe von 1—1

200.

ergeben lich aus den Gleichungen 199
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Trager 7 = 0,7 l 0,8 0,9 l 1,0 i 1,1 I 1,2 ‘ 1,8

't b 'd f 't' 7

m1 Kf;gäjz;(igem % = 0,06 ‘ 0,08 0,11 ‘ 0,125 0,15 ! 0,18 0,21

't . f 't'

lefal;fleiligäfm -j— = 0,093 0,125 0,1 ss \ 0,12 l 0,30 —— } ——  

 

Es kann oft zweckmäfsig fein, die Werthe von a fo zu beitimmen, dafs das

Maximalmoment im frei aufliegenden Trägertheile demjenigen über der Stütze gleich

if’c, weil man vielfach allen Trägertheilen, fowohl dem frei aufliegenden Träger, wie

demjenigen mit den Kragflücken, gleichen Querfchnitt giebt.

Für die zweite Anordnung (Träger mit beiderfeitigem Kragftück) ift dann die

Bedingungsgleichung

  

pä”_pc,ll

8 _ 2 '

und wenn man €1 11=a2+ab und 6=l—a einführt, ergiebt (ich

a=0‚1721. . . . . . . 201.

Bei der erflen Anordnung (Träger mit einfeitigem Kragf’cück) lautet die Be-

dingungsgleichung ebenfalls

; 62 _ ;) ‘1 11

8 _ 2 '

und man erhält nach Einfetzung von 51 11 : cz2 + a b und & :: 1 — 2 a als den—

jenigen Werth von a, bei welchem die bez. Momente einander (abfolut genommen)

gleich find,

 

a = 0,146 ! . 202.

4) Continuirliche Träger.

Die continuirlichen Träger oder Träger auf mehr als zwei Stützpunkten find

nach Art. 148 (S. 126) flatifch unbef’cimmt. Die Stützendrücke werden mit Hilfe der

Elaf’cicitätslehre ermittelt. Bei der verhältnifsmäfsig geringen Verwendung diefer

Träger im Hochbau und weil der Raum für die eingehende Befprechung im vor-

liegenden »Handbuch« nicht ausreicht, foll nur für eine Reihe von gewöhnlichen

Belafiungsfällen die Gröfse der Stützendrücke, der Momente und Querkräfte an—

Handbuch der Architektur. I. r‚b‚ (2, Aufl.) ‘0
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gegeben werden. Wegen des eingehenden Studiums wird auf die unten 25) {leben—

den Werke verwiefen. '

Im Folgenden bezeichnen: DO, DI, 02 . .. die Auflagerdrücke in den ver-

fchiedenen Stützpunkten O, 1, 2 . . .; M0, M1, M2 . . . die Momente an diefen

Stützpunkten; Eml, ED}.„ Ell?3 . . . die Maximalmomente in den Oeffnungen 1, 2, 3 . . .;

l die Stützweite jeder Oeffnung, falls alle Stützweiten gleich grofs find; ll, 12, 13 . . .

die Stützweiten der Oeffnungen ], 2, 3 . . ., falls nicht alle Stützweiten gleich grofs

find; pl, p2‚ ps . . . die gleichförmig vertheilten Belafiungen für die Längeneinheit

in den Oeff'nungen ], 2, 3. . . des Trägers.

a) Sämmtliche Oeffnungen haben die gleiche Stützweite ! und die

gleiche volle Belaftung ;) für die Längeneinheit zu tragen. Die maßgeben-

den Werthe von M, I) und El)? find in folgender Tabelle zufammengef’tellt:

 

Anzahl der Oeffnungen:

 

|2|3|451| |2|3|4l|| |2l3|4|
|

1% = 0 0 0 Do = 0,375 0,400 0,3920 ! 9lh : 0,07031 0,08 0,0111

1% = 0.125 0,10 0.101“ D; = 1,250 1,100 1,1428 ‘ 3312 : 0,07031 0,025 0,0303 %

1% = 0 0,10 0,0714 pl2 02 = 0,315 1,100 0,9186l pl Ellis : — 0,03 0,0501 Pl

1% = — 0 0,10714 Da : — 0,400 1,1423 9324 = — —- 0,0771

[;]4 = _ _ 0 D.; : — — 0,3929 }

l .

 

[S) Die Stützweiten find ungleich; jede Oeffnung if’c voll mit fu p2,

ps . . . auf die Längeneinheit belaf’cet.

Nimmt man zunächf’c zwei Oeffnungen mit den Stützweiten 11 und 12 an, fo if’c

 

__ _ _.plll3—l—p2123

MO_M2_O‚ Ml__—8(ll+l2) , . . . . . . 203.

_.p111—P1113—l—p2123 _pllla+P2l33 fill], p2l2 '

DO“ 2 811(11+12) ’ Dl_ 81112 + 2 + 2 ' 20

D:P2le_ßilia+f’zl2g_
‘ . . 4.

2 2 812(11+12)

Bei drei Oeffnungen mit den Stützweiten 11, 12 und 11 ergeben fich folgende

Werthe:

25) Für das Studium der «Theorie der eontinuirlichen Träger» feien folgende Schriften empfohlen:

CLAPEYRON. Calcul d'une pntre llaflique reéq/ant libremmt fur das apßuis inégalement e:pacls. Cmptn „mins,

Bd. 45, S. 1076.

Mona. Beitrag zur Theorie der Holz- und Eifen—Conftructionen. Zeitl'chr. d. Arch.- u. Ing.-Ver. zu Hannover 1860, S. 323;

1868, S. 19.

CULMANN, K. Die graphifche Statik. Zürich 1866. S 273.

WINKLER‚ E. Die Ißhre von der Elallicität und Feltigkeit etc. !. Theil. Prag 1867. S. 112.

RITTER, W. Die elaßifche Linie und ihre Anwendung auf den continuirlichen Balken. 2. Aufl. Zürich 1883.

Lumen, F. Theorie des eontinuirlichen Trägers conil:anten Querfchnittes. Allg. Bauz. 1871, S. 104 u. 175. (Auch als Sonder-

abdmck erfchienen: Wien 1871.) '

WEYRAUCH‚ ]. ]. Allgemeine Theorie und Berechnung der continuirlichen und einfachen Träger. Leipzig 1873.

WXNKLER, E. Vorträge über Brückenbau. Theorie der Brücken. I. Heft. Aeul'sere Kräfte gerader Träger. 3. Aufl.

Wien 1886.

LAISSLE‚ F. u. A. SCHÜBLER. Der Bau der Brückenträger mit befonderer Rückficht auf Eifen-Conilructionen. I. Theil. 4. Aufl.

Stuttgart 1876. S. 161.

GBASHOF, F. Theorie der Elaßicität und Fell-igkeit etc. 2. Aufl. Berlin 1878. S. zoo.

CANOVETTI. Tlréarie des pnulrzs conh'nuu etc. Paris 1832.

STELZEL, K. Grundzüge der gmphifchen Statik und deren Anwendung auf die continuirlichen Träger. Graz 1882.

0TT, K. v. Grundzüge der graphifchen Statik. 4. Aufl. Prag 1885.

CASTIGLIANO‚ A. Tirion“: de l’éqm'liäre des ryfléme: llafliquzs. Turin. — Deufl'ch von E. HAL'FF. Wien 1886.



I47

  

 

‚' __ __ ’ __ . _pl ll3_ip2 23Jllo_llfl3_0, 1V[12_1W__,_4(31+2311)’ . . . . 205.

__ _ß111__p1113+?2123 p1113+p213 £_111_p22l2 6

D°"D3“ 2 411(31,+211) 01;20=41(31+211)+2 +** 2°“

Aus diefen allgemeinen Gleichungen kann man in befonderen Fällen die be-

treffenden iWerthe leicht finden. ' Wenn z. B. eine ganze Oeffnung unbelaf’cet ift, fo

ift einfach in den obigen Ausdrücken das entfprechende ; gleich Null zu fetzen.

b) Innere Kräfte der Gitterträger.

Die Balkenträger find entweder vollwandige Träger oder gegliederte

Träger, letztere gewöhnlich Gitterträger genannt. Bei den erf’ceren bildet der

ganze Querfchnitt eine zufammenhängende Fläche; bei den letzteren befteht der-

felbe aus zwei getrennten Theilen, den fog. Gurtungsquerfchnitten; beide

Gurtungen find durch Stäbe mit einander verbunden.

Die Ermittelung der Spannungen, welche in den vollwandigen Trägern, wozu

die hölzernen und. gufseifernen Balken, die Walzbalken und Blechträger gehören,

durch die äufseren Kräfte erzeugt werden, iit bereits im 4. Kapitel des 2. Abfchnittes

vorgeführt werden; dafelbit if’c auch die Querfchnittsbeftimmung für diefe Balken

gezeigt. Im vorliegenden Kapitel follen defshalb nur die in den Gitterträgern ent-

f’cehenden inneren Kräfte entwickelt werden.

Gitterträger find aus einzelnen Stäben zufarnmengefetzte Träger. Die Kreuzungs.

punkte der einzelnen Stäbe heifsen Knotenpunkte. Jeder Gitterträger hat eine

obere Gurtung und eine untere Gurtung. Zur Verbindung beider dient das

zwifchen ihnen angeordnete Gitterwerk.

Man nennt jedes aus Stäben, welche in den Schnittpunkten ihrer Axen mit

einander verbunden find, beitehende Stabwerk ein Fachwerk; die Gitterträger

bilden demnach Fachwerke.

Die Vortheile der Gitterträger gegenüber den vollwandigen Trägern ergeben fich

leicht durch die folgende Ueberlegung. Die auf Biegung beanfpruchten Träger erleiden

in allen Punkten eines jeden Querfchnittes verfchiedene Beanfpruchungen. Wenn

die äufseren Kräfte nur fenkrecht zur Balkenaxe gerichtet find, fo ift im einfachi’cen und

häufigiten Falle die Spannung eines in der Höhe 2 über, bezw. unter der wagrechten

Schwerpunktsaxe liegenden Punktes nach Gleichung 42: N: £z.

?

Die graphifche Darf’cellung der an den verfchiedenen Stellen des Querfchnittes

auftretenden Spannungen N it’s die durch Fig. 175 veranfchaulichte, da 11—1 für irgend

?

einen Querfchnitt confiant if’c. Im Punkte C des Querfchnittes [[ ift die Span-

nung 00 (Druck), in E ift fie 52 (Zug); in allen anderen Punkten des Querfchnittes

hat fie geringere Werthe. Da aber die Beanfpruchungen c„ und 02 die zuläffigen

Fig_ 17 5_ Grenzen K” fiir Druck und K' für Zug nicht über-

fchreiten dürfen, fo ift aD : K” und oz : K’ zu

fetzen und danach die Querfchnittsfläche zu be-

ftimmen. Die zuläffige Beanfpruchung findet alfo

nur in wenigen Querfchnittspunkten ftatt, nämlich

in denjenigen, welche am weiteiten nach oben,

bezw. unten von der wagrechten Schwerpunktsaxe
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